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Erinnerungsmandala 

Materialien: 

 Text „Alles hat seine Zeit“ (KV 7)  

 schwarzes Tuch 

 Kerze (evtl. mit Textaufdruck „Von guten 
Mächten wunderbar geborgen“) 

 Teelichter, Gläser 

  

 Sterne oder Blumen aus Papier oder 
Filz 

 Herzen aus Papier oder Holz (Stein) 

 echte Steine oder aus Papier gerissene 
„Steine“ 

 Glaskristalle oder Papiertränen 

 evtl. Wege- und Brückenbilder 

Hinweise: 

 Das Mandala wird in mehreren Runden 

und in aller Ruhe gestaltet. 

 

  

Ablauf:  

Das schwarze Tuch wird ausgebreitet. In die Mitte wird eine entzündete Kerze 

gestellt. 

1. Runde: Wir erinnern uns an Sternstunden. Wir legen Sterne. 

2. Runde: Wir erinnern uns an Schwieriges. Wir legen Steine. 

3. Runde: Wir denken an das, was wir noch auf dem Herzen haben.  

Wir legen Herzen. 

4. Runde: Wir denken an dich: Wo immer du auch jetzt bist, wir fühlen uns mit dir 

verbunden. Wir legen Wege- oder Brückenbilder. 

5. Runde: Wir denken daran, worüber wir besonders traurig sind.  

Wir legen Glaskristalle/Papiertränen. 

6. Runde: Wir haben einen Trost. Gott ist immer bei uns.  

Wir zünden das Teelicht  an dem Licht in der Mitte an. 

7. Runde: Wir hören den Text „Von guten Mächten wunderbar geborgen“ von 

Dietrich Bonhoeffer: 


